
Arbeitszeugnis als Visitenkarte

Das Formulieren von Arbeitszeugnissen stellt hohe Anforderungen an den
Zeugnisersteller wie an den Zeugnisleser, der die Formulierungen richtig einschät-
zen können muss. In der Personalpraxis haben sich feste Zeugnismuster anhand
sog. Zeugniscodes durchgesetzt. Diese bergen aber die Gefahr, dass die konkre-
ten Umstände des Einzelfalles untergewichtet werden. Genauso wichtig wie ein-
zelne Formulierungen ist der Gesamteindruck, den das Zeugnis vermittelt. Eine
Kassiererin, der keine Ehrlichkeit bescheinigt wird, ein Geschäftsführer, dessen
Erfolge nicht aufgezählt werden, oder eine Verkäuferin, deren Umgang mit Kun-
den nicht gelobt wird, sollten hellhörig machen.
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